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Morgen⸗Ausgabe »- Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 9. December, 6 Uhr Abends. 
Marſeille, 9. Dee. Geſtern fand aus Anlaß einer 
Illumination zu Ehren des Jahrestages der Verkündigung 
der unbefleckten Empfängniß Marias ein Straßentumult 
ſtatt. Haufen, die Marſeillaiſe ſingend, durchzogen die 


Straßen; 60 Perſonen ſind verhaftet worden. 


Alexandria, 8. Dee. Nach einem hier eourſirenden 
Gerücht, hat der Vitekönig den Ferman der Pforte be⸗ 
dingungslos angenommen und beabſichtigt dem Aete der 
Annahme eine feierliche Form zu geben, ſo daß demnach 
die Differenzen zwiſchen dem Sultan und dem Vieekönig 
vollſtändig ausgeglichen wären. 


Angekommen den 9. December, 63 Uhr Abends. 
Petersburg, 8. Dee. Bei der Säeularfeier des St. 


SGeorgsordens hielt der Kaiſer eine Anrede, deren Schluß 


lautete: Gott gebe, daß wir Frieden erhalten. Wenn aber 

vom Schlaſal beſtimmt iſt, jo bin ich überzeugt, daß 
die Land- und die Seemacht Rußlanvs den Ruhm unſerer 
Waffen und die Ehre Rußlands aufrecht erhalten werden, 


% Berlin, 8. Dec. Die Budget⸗Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes ſtellte geftern Abend den Bericht über 
das Conſolidationsgeſetz feſt. Die Berathung deſſelben wird, 
da der Bericht erſt heut Abend reſp. morgen früh zur Ver⸗ 
theilung gelangen wird, erſt am Montag erfolgen. — Die 
Unterrichts⸗Commiſſion berieth geſtern Abend eine Pe⸗ 
tition eines Rittergutsbeſitzers in der Provinz Preußen, 
wegen Ueberbürt ung mit ihm auferlegten Abgaben für Er⸗ 
haltung der von ihm begründeten Schule und überwies dies 
ſelbe der Staatsregierung zur Berückſichtigung. Dagegen 
wurde eine Petition der Gemeindebehörden zu Graudenz, in 


welcher ſich dieſelben darüber beſchweren, daß ſie von der 


Regierung gezwungen werden an ihren evangeliſchen Schulen, 
namentlich am Gymnaſium und an der höheren Töchterſchule 
für den kathol. Religionsunterricht einen kathol. Geiſtlichen 
mit 100 ½ zu beſolden, mit 7 gegen 5 Stimmen durch 
Tagesordnung erledigt. — Das von Hrn. v. d. Heydt einge⸗ 
brachte Geſetz, wodurch eine ſchärfere Einſchätzung zur Ein⸗ 
kommenſteuer erzielt werden ſoll, wird, wie die „Elbf. 
Stg.“ meldet, von dem gegenwärtigen Finanzminiſter nicht 
adoptirt werden. Derſelbe habe dem Vorſitzenden der Finanz⸗ 
commiſſion gegenüber erklärt, daß die Summe, welche das 
Geſetz einbringen könne, die Gehäſſigkeiten nicht aufzuwiegen 
vermöge, welche ſeine Durchführung nothwendig im Gefolge 
haben müſſe. — Derſelben Zeitung wird aus Berlin geſchrie⸗ 
ben: Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo iſt jetzt wirklich die 
Stellung des Hrn. v. Mühler ernſtlich erſchüttert; aber, 
und das iſt recht characteriſtiſch für unſer conſtitutionelles 


Staatsleben, der Cultusminiſter wird während der Dauer 


dieſer Seſſton nicht feinen Abſchied nehmen. Erſt im Früh⸗ 
jahr oder Sommer, wenn jede Spur des parlamentariſchen 
Lebens verweht iſt, wird ſich der Wechſel in der Leitunz des 
8 vollziehen. Ob mit der Aenderung der 

n Wechſel im Syſtem eintreten wird, das bleibt 


Berlin, 8. Dec. In den letzten Tagen hatten an un⸗ 
ſerer, wie an den anderen Börſen Europa's Amerikaner, das 
heißt die amerikaniſchen Bonds lebhaft Faveur genom⸗ 
men, ihr Cours war in kurzer Zeit ca. 37 geſtiegen und die 
Umſätze wuchſen mit jedem Tage, um ſo mehr muß es über⸗ 
raſchen, wenn heute Amerikaner nur J J und darüber wichen 
und erſt ganz gegen den Schluß der Börſe ſich wieder etwas 
befeſtigen konnten. Veranlaſſung hierzu bot eine Depeſche 
aus Waſhington, die die Reformvorſchläge des Finanzmi⸗ 
niſters näher präciſirte. Die Auffaflung der Depeſche an 
unſerer Börſe iſt aber nur eine überſtürzte zu nennen, denn 
dieſelbe ſagt nichts, was die Bondsinhaber beunruhigen 


könnte, fie zeigt im Gegentheil, daß die Finanzlage der Ver⸗ 
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Zur neueſten Literatur. 
II. 


Indem wir uns den vor uns aufgeftapelten Schriften 
zuwenden, die eine kleine Bibliothek bilden, geben wir der 
Poeſie den Vortritt, da ſie das allgemeinſte Intereſſe für ſich 
bat. Den Gedichten von Adolf Stabr, die unter dem 
Titel „Ein Stück Leben“ in Berlin bei Guttentag 1869 er⸗ 
ſchienen, hätten wir im Sommer gern eine ausführliche Be⸗ 
trachtung gewidmet, wenn uns die Zeit dazu geblieben wäre. 
Es f das tiefe Seelenverhältniß Stahrs zu Fanny Lewald, 
das ſeinen Gedichten zu Grunde liegt und dem ihr vereintes 
Leben in Rom als ſchöne Folie dient. Stahr hat auch in der 
metriſchen Form der Epigramme eine große Fertigkeit der 
poetiſchen Sprache entwickelt und manche ſeiner Schilderungen 
erinnern an die Goethes. Wir müſſen es aber rügen, daß 
Stahr neben dieſen tiefen Seelenerzüſſen fo viel Gelegenheits⸗ 


ai an Andere, als ſeine Gattin hat drucken laſſen. Solche 


edichte haben doch nur einen Werth für die Perſonen, an 
die ſie gerichtet ſind, und es wird der Eitelkeit zu viel Vor⸗ 
ſchub damit geleiftet. — Die Gedichte von Theodor 
Golvammer (Berlin. Verlag von R. v. Decker. 1869) ver⸗ 
dienen in anderer, aber nicht minder beachtenswerther Weiſe 
unſer Intereſſe. Der Verfaſſer iſt auch als juriſtiſcher Fach ⸗ 
Ae e bekannt und fein postifhes Talent hat ihm auch 
chon ſeit geraumer Zeit in Berlin Ruf verſchafft. Er hat 
prächtige Lieder und Romanzen gedichtet, alſo gerade für die 
Formen etwas geleiſtet, in denen der Lyriker ſeine ganze Kraft 
am meiſten bewähren kann. Bei ſeinen Liedern hat uns zwar 
zuweilen der frömmelnde Ton geſtört, er weiß ſich aber auch 
frei davon zu halten, wo er ſich dem reinen Naturgenuſſe 
bingiebt, und der tiefe Sinn für dies Naturleben und die 
Naturpoeſie, welcher ſich in feinen Romanzen kundgiebt, bringt 
bedeutende Wirkung hervor. Es iſt erfreulich, daß auch auf 
em dürren Boden unſerer Büreaukratie noch eine fo friſche 
Blume der Poeſie erwachſen konnte. — Die in zweiter Aus⸗ 
gabe erſchienenen Vaterländiſchen Gedichte von O. F. 
ruppe (Neu⸗Ruppin bei Petrenz. 1869) werden uns als 
paſſendes Weihnachtsgeſchenk für die patriotiſche Jugend ange⸗ 
boten. Zu einem ſolchen eignen ſie ſich allerdings recht wohl, 
da ſich Gruppe bemüht hat, die ganze Entwickelungsgeſchichte 
reußens in ernſten und humoriſtiſchen Bildern vor uns 
demubergehen zu laͤſſen. Gruppe iſt ein talentvoller Dichter, 
em in der Form der Ballade wie der Erzählung manches 


P 


einigten Staaten eine ſo günſtige iſt, daß die Regierung bei 
der bedeutenden Schuldentilgung der letzten Zeit, auf ihren 
guten Crevit pochend, ſich für den Reſt einen billigeren Zins⸗ 
fuß zu verſchaffen gedenkt. Der Finanzminiſter Boutwell 
will die Aufhebung des bisher legalen Zwangscourſes der 
Greenbacks anbahnen, und die Baarzahlung einführen, er 


. Paſtor Steffan wird nach der „Tribüne“ gegen die im 
Disciplinarwege gegen ihn verhängte Strafverlegung noch weitere 
Schritte vornehmen und nöthigenfalls auf jede Anſtellung im 
Pfarramte verzichten. Sein hieſiges Amt hat er bereits aufge⸗ 
geben, daſſelbe wird bis auf definitive Verſetzung von den Hilfs⸗ 
predigern Zöller und Köhler verſehen. 

[Das Arndt⸗Denkmal.] Aus Bergen auf Rügen wird 


empfiehlt demgemäß mit dem weiteren Ankauf des gemeldet, daß Graf Bismarck dem Comité, das auf dem Rugard 


amerikaniſchen Papiergeldes (bis jetzt find bereits 75 Mill. 
Dollar angekauft) focizufahren und außerdem 1200 Mill. 
der Fünf⸗Zwanziger Bonds in eine nach 15, 20 u. 25 Jahren 
rückzahlbar mit 42 % zu verzinſende Rente umzuwandeln. 
Dieſe Vorſchläge können nur allmälig ausgeführt werden, 
denn die vereinigten Staaten müßten ihr in Europa circuli⸗ 
rendes Papiergeld al pari baar einlöſen und würden dadurch 
bei einer forcirten Einlöſung in die Lage gedrängt ſein, ſo⸗ 
viel Goldſendung nach Europa zu führen, daß doch bald wie⸗ 
der ein hohes Goldagio in Amerika Platz greifen müßte. 
Auf dieſe Weiſe aber würde das Uebel, auf deſſen Heilung 
man ſinnt, nur vergrößert werden, außerdem würde der 
Emiſſionscours einer 43 igen Rente hier bedeutend unter 
pari zu ſtehen kommen, da ſich ſchwerlich Viele finden wür⸗ 
den, die ihr Capital für die Ehre Gläubiger der Amerikan. 
Union zu ſein, billiger als ſie es hier unterbringen könnten, 
dorthin geben würden. Ueberdies iſt es noch ſehr die Frage, 
ob der Congreß die Reſormvorſchläge des Finanzminiſters 
zu den ſeinigen machen werde. - 

— Ein Anhalt zur Beurtheilung des verſchwindend ges 
ringen Grades von Selbſtſtändigkeit und Freiheit der kirch⸗ 
lichen Gemeinden in den öſtlichen Provinzen Preußens 
dürfte durch die Anführung folgender Daten ſich ergeben; 
Die in der Prov. Brandenburg 2,598,000 Seelen ſtarke 
evangeliſche Bevölkerung iſt in 2387 Kirchen und Capellen 
eingepfarrt, bei denen außer den Hilfspredigern 1317 Geiſt⸗ 
liche feſt angeſtellt ſind. Von dieſen 1317 Stellen aber 
werden nur 4, ſage vier, alſo etwas weniger als der drei⸗ 
hundertſte Theil, durch freie Wahl der Gemeinden beſetzt. 
Die Berufung in allen übrigen 1313 Fällen geſchieht durch 
die Patronate, deren 555 vom Conſiſtorium, 56 von König⸗ 
lichen, 213 von ſtädtiſchen Behörden ausgeübt werden, wäh⸗ 
rend nicht weniger als 489 Patronate in den Händen des 
„alten Adels und befeſtigten Grundbeſitzes“ ſich befinden! 
Nimmt man hier hinzu, daß die Provinzialſynode aus 56 
dieſer von den Patronaten beſtellten Geiſtlichen neben nur 51 
Nichtgeiſtlichen, die aber unter dem Einfluß der Prediger 
gewählt wurden, und außerdem aus 23 vom Könige auf 
Vorſchlag des Cultus miniſters berufenen Mittliedern beſteht, 
ſo dürfte damit der allerbündigſte Beweis geliefert ſein; daß 
die Beſchlüſſe dieſer Provinzialſynoden mit der Willensmei⸗ 
nung der Gemeindemitglieder ſo gut wie gar nichts zu 
ſchaffen haben können. 


— Die hannoverſchen Abgeordneten gingen eine 
Zeit lang mit dem Plane um, die Celler Denkmals⸗ 


angelegenheit zum Gegenſtande einer dritten Interpellation 


zu machen; ſie ſind indeſſen auf Anrathen ihrer Freunde aus 
den alten Prov inzen 2 . 2 


— In den e e eee Abgeordne⸗ 
tenkreiſen herrſcht große Erregung über die Nachricht, daß 
Landrath Vörſter in 15 einige Lehrer wegen ihrer Be⸗ 
theiligung am dortigen Volksvereine und wegen ihrer Stimm⸗ 
abgabe bei den Communalwahlen verwarnt hat, man bereitet 
deshalb eine Interpellation vor. Die preußiſche Regierung 
hat das, übrigens nicht un verſchuldete Mißgeſchick, in den 
neuen Provinzen Organe zu haben, welche ihre Aufgabe oft 
gänzlich mißverſtehen und es vorziehen, die ſchlechten Manie⸗ 
ren Altpreußens aus der Conflictszeit dort einzuführen, 
ſtatt daß ſie dort in Land und Leute ſich zu ſchicken lernten. 
Freilich gehört zu Letzterem mehr Selbſtſtändigkeit des Ur⸗ 
theils, als vielen nur allzu bureaukratiſch dreſſirten preußi⸗ 
ſchen Beamten zu Gebote ſteht. 


ſes letzten Punktes in Strafe 


ein Arndt : Denkmal (in Form eines Thurmes) errichten und am 
26. December d. J. dazu den Grundſtein legen will, als Ehren⸗ 
mitglied beigetreten und bereits wiederholt ſein Intereſſe für das 
Unternehmen bethätigt habe, das übrigens in den verſchiedenen 
Gegenden Deutſchlands immer mehr Anklang findet. Sind zur 
Zeit auch erſt 700-800 5% beim Comits baar eingegangen, fo 
iſt doch von anderen Orten ſchon berichtet, daß man mit der Ein⸗ 
ſendung der angeſammelten Beiträge ſo lange warten würde, bis 
die Sammlungen definitiv geſchloſſen wären. Wenn ſonach das 
Unternehmen ſelbſt bereits vollſtändig geſichert erſcheint, ſo wird 
doch die Höhe und der Umfang des zu errichtenden Thurmes ſich 
weſentlich nach dem Geſammtbetrage der eingegangenen Beträge 
richten müſſen. Der Bürgermeiſter von Bergen, Dr. Richter, 
nimmt die Beiſteuern in Empfang. (Auch die Expedition dieſer 
Zeitung iſt bereit Beiträge in Empfang zu nehmen.) 

England. * London, 6. Dec. Die ruhige und feſte 
Bus der Regierung gegenüber Irland ſcheint ſchon ihre 

rüchte zu tragen. Die wüſten Agitationen der letzten Wochen 

ſind eingeſtellt; wahrſcheinlich können ſich auch die leiden⸗ 
ſchaftlichſten „Patrioten“ nicht verbergen, daß die Regierung 
hier die ganze öffentliche Meinung für ſich hat. Andererſeits 
iſt die Regierung entſchloſſen, die äußerſten Maßregeln (Auf⸗ 
hebung der Habeas⸗Corpus⸗Acte, Truppenſendungen nach 
Irland) auch nur im äußerſten Falle eintreten zu laſſen. — 
Ein kirchlicher Prozeß, der am Sonnabend vor dem Ges 
heimen Staatsrath zur Entſcheidung kam, wirft ein eigen⸗ 
thümliches Licht auf die ſog. Ritualiſten (diejenigen body» 
kirchlichen Geiſtlichen, welche beim Gottesdienſt das Ritual 
der katholiſchen Kirche nachahmen). Der Angeklagte war 
Mackonochie, Pfarrer an St. Alban (Helborn), welchem 
vor drei Jahren von derſelben Behörde verſchiedene nicht mit 
den Bräuchen der engliſchen Staatskirche übereinſtimmende 
Ceremonien beim Gottesdienſte unterſagt worden waren, 
darunter die Erhebung der Monſtranz, das Knieen vor der⸗ 
ſelben, und den Gebrauch brennender Kerzen während des 
Abendmahles. Wegen Uebertretung jener Verbote ſtand 
Mackonochie nunmehr wieder in Unterſuchung. Bemerkens⸗ 
werth war die Art der Vertheidigung, welche lebhaft an die 
feines Berliner Amtsbruders Fournier erinnerte. Er hatte 
jene Verbote ſtreng buchſtäblich beobachtet. Es war ihm 
verboten worden, „die Monſtranz nicht über das Haupt zu 
erheben“ und er hatte ſie nur bis zur Stirn erhoben; die 
Lichter ließ er brennen, und löſchte fie nur im Augenblick 
der Austheilung des Abendmahls aus; endlich kniete er nicht, 
ſondern beugte die Kniee nur bis dicht an den Erdboden, 
„wobei er allerdings zuweilen unabſichtlich den Erdboden 
berührt habe“. In der That wurde er auch nur wegen die⸗ 
enommen. Der Lordkanzler 
als vorſitzender Richter flocht einige woblberechtigte Bemer⸗ 
kungen über die moraliſche Seite dieſer Angelegenheit ein. 

Italien. Der Proceß gegen Burei und Conforten, 
welche der Entwendung der Fambri'ſchen Papiere beſchuldigt 
waren, die in der Lobbia-Affäre eine Rolle ſpielten, hat mit 
deren Freiſprechung geendigt. Nicht als ob die Thatſache der 
Entwendung nicht feſtſtünde; die Beſchuldigten felbſt haben 
ganz offen zu ihrer That bekannt. Aber das hier noch 
giltige toscaniſche Strafgeſetzbuch erfordert zum Begriff des 
Diebſtahls die gewinnſüchtige Abſicht, und das Gericht hat 
es nicht für erwieſen angenommen, daß die Thäter ſich der 
Fambri'ſchen Papiere bemächtigt haben, ſum aus deren Ver⸗ 
kauf einen Geldgewinn zu ziehen. 

Nußland und Polen. Warſchau, 5. Dec. Nach 
einer Bekanntmachung der Warſchauer Gubernial⸗Regierung 
iſt neuerdings wieder in 7 Ortſchaften des Gouvernements 
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Gute und Tüchtige gelungen iſt. Seine vaterländiſchen Gedichte 
haben auch den Vorzug, daß ſie nicht für den Zweck, der ihnen jetzt 
gegeben iſt, gemacht wurden. Sie entſtanden zu verſchiedenen 
Zeiten und man kann unter ihnen noch ſehr wohl die ältere 
kräftige Schaffungszeit des Dichters unterſcheiden; in der 
ſpäteren bewegt er ſich in hergebrachten conventionellen Phra⸗ 
ſen, und die letzte Epoche, in der er den Kampf des Jahres 
1866 beſingen will, leidet an dieſer Schwäche. Da iſt er von 
Scherenberg, Geibel u. A. weit übertroffen worden. Gruppe 
leidet, gegen ſie gehalten, an dem Mangel, daß ſeine Grund⸗ 
anſchauung keine deutſche, ſondern eine exeluſiv-preußiſche iſt. 
Der preußiſche Staatsdiener hat in ihm den Dichter abſor⸗ 
birt. Die rechte Schwuntzkraſt fehlt ihm, um an der Ent⸗ 
wickelung Preußens deſſen wahren Beruf und die rechte Ber 
deutung feiner Begünftigung durch die Geſchichte zu ſchildern. 
Es find deshalb nur die Gedichte, welche die älteren Epochen 
der preußiſchen Geſchichte ſchildern, von Werth, und unter 
dieſen zeichnen ſich weſentlich diejenigen aus, welche der Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Hochmeiſter in Preußen entnommen 
find. Auch Danzig ſpielt dabei begreiflicherweiſe eine glän⸗ 
zende Rolle und um dieſer Gedichte willen können wir ihnen die 
Verbreitung wohl gönnen. — Varzinias oder die kleine 
Bismardia, ein didactiſches Idyll von Dr. Guſtav 
Sch wetſchke. (Verlag von Schwetſchke 1870) hat ſchon die 
dritte Auflage erlebt; das beweift, wie gerne ſich die Gegen⸗ 
wart mit dem Helden dieſer Idylle beſchäftigt, in welcher der 
moderne Cineinnatus auf ironiſche, aber im Ganzen doch 
ſehr gemüthliche Weiſe geprieſen wird. Für unſern Geſchmack 
müßte die Satyre ſchärfer ſein, um recht zu wirken. 

Jetzt zu der erzählenden Literatur. Es hat uns einen 
großen Genuß gewährt, die in vierter Stereotyp⸗Ausgabe 
erfchienenen Erzählungen: „Uli der Knecht“ und „Uli der 
Pächter“ von Jeremias Gotthelf (Berlin, J. Sprin⸗ 
ger) nach der Friſt vieler Jahre wieder zu leſen. Es war 
doch ein ganzer Mann dieſer Pfarrer Bitzius, der zuerſt den 
Muth hakte, die Idylle des Schweizer Bauerulebens in unſre 
Literatur einzuführen. Sie wird für dieſe freilich immer ein 
halbfremdes Gewächs bleiben, die Berner Bauern gleichen 
den unſern nicht, fie find eben Schweizer, aber 
Bitziuns hat die Menſchen gekannt und geſchildert, 
wie kaum ein anderer Schriftſteller neben ihm, und ſo wahr 
und rückſichtslos hat keiner das Volk in feier Tüchtigkeit wie 
in ſeiner Schwäche geſchildert, wie er. Und wie tief ſind ſeine 
ſittlichen und religidſen Anſchauungen, und mit welcher Frei⸗ 
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heit weiß er fie zu behandeln, wenn er das Volk mit der 
Geiſtlichkeit in Verbindung bringt. Wahrlich, dieſe Schriften 
ſollte man unſeren deutſchen Paſtoren zu leſen geben, um zu 
hören, wie ſie darüber urtheilen. Wir ſind überzeugt, Knak 
und Genoſſen würden ihn als abſcheulichen Freigeiſt verdam⸗ 
men und die ſentimentalen Pietiſten würden vor Entſetzen 
über dieſe Kraftanſchauungen in Ohnmacht fallen. Aber dieſe 
Schriften, die ſich doch oft ſo ſchwer leſen, weil ſie ſich in der 
ſchweizer Ausdrucksweiſe bewegen, ſind nach der ſchweizer 
Ausgabe in Berlin in vierter Auflage erſchienen, und außer 
ihnen hat Springer noch 20 Bände von Bigius’ Erzählungen 
in Berlin herausgegeben. Das ſagt Alles. Das erſte Werk 
des tapfern Paſters, fein „Bauernſpiegel“, iſt noch beſſer 
als „Uli“, obwohl dieſer das meiſte Glück bei uns gemacht 
hat — Die Spinnſtube von O. v. Horn, ein Volksbuch 
für das Jahr 1870, (Frankfurt a. M. bei Sauerländer), 
feiert in dieſem Jahr ihr 25jähriges Beſtehen. Auch dieſen 
Paſtor lönnen wir uns wohl gefallen laſſen. Er beſitzt ein 
großes Talent zur Erzählung, das er auch in dieſem Jahr⸗ 
gang, der eine Geſchichte aus den Jahren 1812 und 1813 
bringt, trefflich bewährt hat, und feine Lebens anſchauungen 
ſind ſo wahr und kräftig, daß wir ihnen unſern Beifall nicht 
verſagen können. u De Holzſchnitte zu dieſer Erzählung 
ut und voll Charakter. - 

= Jetzt haben Ay noch die Aufgabe, eines entſetzlichen 
Senſationsromans zu gedenken: Der Antropophag oder 
die Kinder des Doctors. Braſilianiſches Lebens⸗ 
bild aus den Papieren eines Touriſte n. Original⸗ 
Roman von Ludwig Heinrich. Breslau. Verlag von 
Trewendt. 1869. — Wer haarſträubende Geſchichten liebt, 
wird bei dieſem Roman ſeine Rechnung finden, denn unauf⸗ 
hörlich wechſeln an ihm Menſchenraub, Kämpfe der Wilden 
mit den Weißen, Gefangennehmungen und Vorbereitungen 
zum Menſchenfreſſen, worauf regelmäßig Rettungen eintreten 
und bei all' dieſen Abentheuern liegen die E 
Intriguen der Jeſuiten zu Geunde, welche die deutſcheu Ko⸗ 
loniſten verfolgen, aber dafür zuletzt ihren Lohn erhalten. 
Dergleihen Geſchichten pflegten bis zer nur auf amerikani- 
ſchem Boden zu erwachſen; wie wir ſehen, hat ſich das 
Schlinggewächs dieſer wüſten Urwaldepoeſie auch ſchon nach 
Deutſchland verpflanzt. Uns kommt es wie ein böſes Un⸗ 
kraut vor, vor deſſen Ausbreitung wir warnen möchten. 


Serfte, 124% Laſt Erbſen, 314 Laſt Rips und Raps, 1000 
Ctr. Wolle.“ Die Zählung vom 3. Dec. 1867 ergab eine 
factiſche (anweſende) Bevölkerung von 7471 Seelen. Rech⸗ 
net man hiervon 85 fremde Reiſende und Gäſte ab, 225 ab» 
weſende Ortsangehörige zu, fo ftellt ſich für jenen Zeitpunkt 
eine rechtliche Bevölkerung von 7611 Perſonen heraus. 1868 
ſind geboren 185, geſtorben 271, zugezogen 209, abgezogen 
159, ſo daß die Zahl der Ortsangehörigen 36 weniger, d. i. 
7575 Perſonen beträgt. Nimmt man für das vorige Jahr 
dieſelbe Zahl von Fremden und Abweſenden an, wie 1867, 
fo dürfte die facliſche Bevölkerung ſich auf 7435 Seelen ver“ 
mindert haben. Dieſe Verminderung um 0,5% erſcheint we⸗ 


ee 1 0 5 Bi. 
ngekommen von Danzig: In Papenburg, 2. Dec? 
Herrmann, Többens; — in Frederikſtad, 29. Non. Noardſtierneg, 7 
Lund; — in Amſterdam, 4. Dec.: Rhone (SD), Willens; — in 
Graveſand 5. Dec: Eliſabeth, Nicholſon; — in Weſtharilepool, 
3. Dec.: Eliſabeth, Kräft; — in Holyhead, 5. Dec Anne, Cheyne; 
— in Hull, 4. Dec.: Bride (SD), Graham; Pomerania, Fernau; 
Sydenham, Hilner; — in London, 4. Dec.: Verein, Apred; Eis 
ropa, Chriltianfen; Succeß, Behrendt; Der Wanderer Boje; — 
6. Dec. Albion, Todt; Good Hope, Daniel; — in Shields, 4. 
Dec.: Proſpect, Middleton. 


Meteorologiſche De 
0 Temp, 


Warſchau die Ninderpeſt ausgebrochen. Die Verheerungen, 
welche dieſe Seuche ſchon ſeit Monaten in dem Gouvernement 
Warſchau angerichtet, ſind ſehr bedeutend. 


Danzig, den 10. December. 

Die Petitions- Commiſſion des Abgeorbnetenhaufes 
beſchäſtigte ſich am Dienſtag mit Anträgen von Mennoniten, 
welche 1) Aufhebung des Mennoniten⸗Ediets von 1789 und Ent: 
laſſung der Mennoniten aus dem Varochialverbande der evang. 
und der kathol. Kirche, 2) Verleihung von Corporationsrechten 
an ihre Gemeinden, 3) Beilegung des Rechts zur Führung der 
Civilſtandsregiſter an ihre Aelteſten betrafen. bg. Koſch vers 
weiſt als Referent auf die vorjährigen Verhandlungen in der 


* 


Bar. in Par. Linien. R 


peſche vom 10, December. 
0 


Petitions⸗Commiſſion und im Plenum. Der Commiſſar des Cul⸗ niger auffallend, wenn man erwägt, daß ſeit 13 Jahren der [6 Memel 342 —28 3 
tusminiſters erklärt, daß in Folge der vorjährigen Beſchlüſſe ein. dreijährige Bevölkerungszuwachs, welcher 1858 3,0, 1861 24,17 Rönigäberg 341,5 —34 So He st. 
gebende Erhebungen ftattgefunden haben, welche ergaben, daß 1864 4,0, 1867 1,3% betrug, mit Ausnahme der Periode 1861 Danzig 341,2 —43 SSW ſchwach fur Reif. 
von Ben Mennoniten in der Provinz Preußen ca. 10,000 % bis 1864 in ſtetigem Sinken begriffen geweſen iſt. Kann es | 7 Cöslin 339,4 — 1,4 S mäßig eiter. 
CCC 
aben und Stolgebühren für geleiſtete und nicht eleiftete | günſtigen Lage der Stadt, einen empfindlicheren Stachel zur ee 3379 15 5 (dag wolkig. 
Aamtehandlungen an evangeliſche reſp. katholiſche Kirchen-] Förderung des Proſects der rechtsſeitigen Weichſelbahn geben, 6 Köln 3356 12 S nn Ka N 
emeinden elan werden. Die 10,000 werden nicht von als dieſes Heruntergehen ſelbſt unter den natürlichen mitt⸗ 7 Flensburg 338,4 0,9 ED ſchwach 55 » 
Gi, rk af ee eee Date e e Anm Biene 
„ eits⸗ . 

rechten, Privilegien von polniſchen Königen u. |. w. Die geſetz⸗ „ „ Vermiſchtes 3 Hellers en 2 Fran — 3 
liche Regelung der Frage iſt ſchwierig, ein Beſchluß noch nicht Berlin. Wie die „Ger.⸗Ztg.“ erzählt, iſt in voriger Woche x 2 i 

gelung der Frage ift ſchwierig, 0 ch nicht © f f - id I 7 Petersburg 3428 02 NO ſchwach bedeckt. 
efaßt. Der Verleihung von Corporationsrechten ſtehen dies bier eine Arſenik Vergiftung durch ein grünes Tarlatankleid 7 Stodhnt * 331,7 06 WER ib 8 b. 
felben formellen und materiellen Bedenken, wie bei den gleichen [vorgekommen. Die Trägerin des Ballkleides, die Tochter eines 8 Helber m a 04 ED . e mer, 3 


bößeren Beamten, erkrankte nach dem Balle, nachdem ſchon früher 
die bejahrte Mutter derſelben, welche an dem Kleide mit ee 
hatte, bedenklich erkrankt war. Die Tochter iſt mit ärztlicher Hilfe 
wieder geneſen, die Mutter aber noch krank. 

Muͤnſter, 4. Dec. [RW ibliche Straßenräuber.] In 
der vergangenen Woche wurde, wie die „Elberf. Ztg.“ meldet, 
Abends ein Herr vor dem a von einem Mädchen an⸗ 
gerufen. Derſelbe blieb unbefangen ſtehen, als ſich plötzlich noch 
ine Damen dazu geſellten, den Herrn feſthielten und feiner Baar: 
chaft beraubten, die ſich auf ſiebenzig bis achtzig Thaler belaufen 
haben fol, Auf die dieſerbalb gemachte Anzeige entwickelte die 
Polizei alle ibre Thätigkeit und es gelang ihr, am folgenden Tage 
die drei Perſonen ausfindig zu machen und zur Haft zu bringen. 
Von dem Gelde wurden leider nur noch dreizehn bis vierzehn Thaler 
vorgefunden. 5 a 

Wien. (Grabſchrift.] Vor einigen Wochen ſtarb in 
St. Gilgen der Bote, welcher den Frachtverkehr zwiſchen St. Gil⸗ 
gen und Salzburg vermittelte. Auf feinem Gtabkreuze iſt wört⸗ 
ich folgende Inſchrift angebracht: 

„Hier ruht in Gott 
Der verſtorbene St. Gilgner Both 
Sei Ihm gnädig o Herr, 


Vorlagen der Baptiſtengemeinden entgegen. Die Führung 
der Civilſtandsregiſter habe in der theilweiſe großen örtlichen 
5 der Mennoniten und in den nicht ganz beſei⸗ 
gten Zwelfeln an dem ſteten Vorhandenſein dazu geeigneter Au⸗ 
toritäten ihre Schwierigkeiten. Die Regierung werde ihre Ermit⸗ 
telungen fortſetzen u. ſ. w. Ref. Abg. Koſch empfieblt nach dieſen 
Erklärungen die Ueberweisung der Petition zur möglichit ſchleunigen 
Berückſichtigung. 5 Jung betont die langjährige Verzoͤge⸗ 
rung der geſetzlichen Regelung, welche beweiſe, daß das Cultus⸗ 
miniſterium nicht gewillt ſei, den freien Gemeinden Corporations⸗ 
rechte zu verleihen. Er will alſo auch die Aufforderung binzus 
gen, daß durch Geſetz feſtgeſtellt werde, zu den perſörlichen 
arochiallaſten ſeien nur die zur Zeit den * Kirchen 
wirklich angehörenden Glieder derſelben heranzuziehen. Ein Recht 
auf Entſchädigungen für dergleichen von Nichtmitgliedern bisher 
erhobene Zahlungen haben die Kirchen gar nicht. Dieſer Antrag 
fiel wegen formeller Bedenken, der Antrag des Referenten wurde 
einſtimmig angenommen. 8 
an Marienwerder, 8. Dec. Der eben ausgegebene 
„Bericht über den Stand und die Verwaltung der Ge⸗ 
meinde⸗ Angelegenheiten in der Stadt Marienwerder 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Literatur. 

Der deutſche Krieg von 1866 von Th. ntane. 
Erſter Band: Der Feldzug in Böhmen 870 2 übten, 
J. Halbband: Bis Königgrätz. 60 Bogen Royal⸗4., geheftet 
mit 7 Portraits, 164 in den Text gedruckten „ullufteationen und 
Plänen, geheſiet, Preis 6 I 20 Gr Bei ag der Königlichen 
Geheimen Ober-Hofbucdruderei (R. v. Decker) in Berlin. 

Das Erſche nen dieſes werthvollen Wertes über den Krieg 
von 1866 hat ſich durch die reiche künſtleriche Ausſchmückung ver⸗ 
zögert! dem Text erwuchs hieraus der Gewinn, daß der Herr 
Verfaſſer alle bis zum Momente des Druckes erſchienenen effet. 
len Actenſtücke, Generalſtabsberichte ꝛc. noch ſorgfältig für ſeine 
Arbeit benutzen konnte. Das Werk wird zwei- Bände umfaſſen 
und unter dem Geſammttitel herausgegeben werden: Der deutſche 
Krieg von 1866. Erſter Band: Der Feldzng in Böhmen und 
Mähren. 1. Halbband: Bis Königgrätz. 2. Halbband: Königs 
grätz. Bis vor Wien. Zweiter Band: Der Main⸗Feldzug. — Abs 
bildungen ſämmtlicher Denkmäler der Gefallenen, nach der Natur 
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i. J. 1868 beginnt mit den Worten: „Der diesjährige Ver⸗ So wie Er's auch Wär, und Photographien gezeichnet, nebſt beſchreibendem 

waltungsbericht hat nennenswerthe Aenderungen weder zum i Wenn er wär Gott hang. Im Ganzen 150 bis 160 Bogen Nopal. anf en 

Beſſeren noch zum Schlechteren zu verzeichnen. Ueber das „ Und Du der St. Gilgner Both.“ (N. fr. Pr.) Velinpapier mit 480 Illuſtrationen von Ludwig Burger, 70 
Paris. Ulbach veröffentlicht in feiner „Glocke“ 


Nothlahr find wir glücklich hinweggekommen, ohne daß wir 
deſſen Nachwehen noch zu empfinden hätten. Von irgend einer 
Hebung unſerer Verhältniſſe in gewerblicher Beziehung iſt 
trotzdem nicht die Rede und wird es nicht früher ſein, als bis 
es uns gelingt, unſere Ifolirung von dem Eiſenbahn⸗ 
verkehr zu beſeitigen. Der Verſuch im Vorfahre, hierauf 
hinzuarbeiten, ſcheiterte an der Uneinigkeit der Städte und 
dem ſich leider kundgebenden Indifferentismus gegenüber 
dieſer für die rechtsſeitigen Weichſelſtädte fo hochwichtigen 
Frage. Erneute und mit voller Energie von hier aus ge⸗ 
machte Verſuche werden hoffentlich beſſere Früchte tragen“. 


Te: t in | eine Feerie, Karten und Schlachtplänen. Der Hr. Verfaſſer, Th. ontane, 
nämlich einen Traum der Kaiſerin von Frankreich, in dem | auf dem Gebiete der beſchreibenden Geſchichte rühmlichſt bekannt 
fie genedt wird, ihr Gemahl hätte während ihrer orientaliſchen Jet auch hier eine Darſtellung geliefert, die, auf authentiſchen 
Reiſe die Republik proclamirt. „Abſcheulich!“ ruft ſie im Traume uellen berühend, zugleich durch Lebendigkeit und Detailsfülle 
aus, „einen Kaiſer geheirathet zu haben und jetzt nur mehr die anzieht. Die Beſchreibung der Schlachten iſt plaſtiſch, das Bio⸗ 
rau eines abſetzbaren Beamten zu ſein.“ Sie klatſcht in die | graphiſche eingehend behandelt; die Schilderung von Land und 
ände, ein Sclave im Gewande eines franzöſiſchen Senators er⸗ Leuten äußerſt anziehend bearbeitet, fo daß das Ganze nicht nut 
ſcheint. „Schnell dieſes Telegramm, die Rückantwort iſt bezahlt!] eine unterrichtende Lectüre gewährt, ſondern auch für die Unter⸗ 
Wer weiß, ob ihm eine Civilliſte zuerkannt bleibt!“ Und man haltung reichhaltigen Stoff bietet. (Ein Verzeichniß der benutzten 
trägt auf das . eine Depeſche in folgender Ab: Quellen wird am Schluß des Werkes folgen.) Die künſtleriſche 
faſſung: „Warum die Republik proclamiren? Sehr unklug. Die Ausſtattung hatt Hr. Geſchichtsmaler Ludwi Burger mit gro⸗ 
Policen bei der Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſtärken!“ i 


em Talent, Fleiß und Ausdauer durchgeführt; ämmtliche 480 
s 8 . * Die Antwort läuft ſechs Stund äter ein, ſie I : „Paris Uuftrati d i l ei 
„Unter dieſen ungünſtigen BVerkehröverhältniffen“, fährt ruhig. Die Nepubilt voc . Olivier und Huber ofen Tull graben in entworfen And Lie dee en von 


5 den beiten Xylographen in Holz geſchnitten. Die Verlagshandlung 
er fort, „ſind durch unſere Kaufleute verſendet wor⸗ find dagegen. Kaiſer und Prinz in beſter Geſundheit. Lottoſpiel | hat ſich bemüht, ein typogr iſches 2 > 
den: 638 Laſt Weizen, 353 Laſt Roggen, 161% Laſt | und 3 immer ſehr oe jun) — K 10 N W ee aaa 3 


der Thaten, die es verherrlichen wi 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg Wpr., 


1. Abtheilung. 
den 8. December 1869, Namittags 4 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Itzig in Strasburg iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 4. December cr. feitgeiekt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
entier Grunwald in Strasburg beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 24. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 3 
in dem Verhandlungszimmer No, 1 des Gerichts: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
eisterichter v. Wreſe anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwal: 
tungstalh zu beſtellen und welche Perſonen in 
demſelben zu berufen ſeien. 2 
len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen zu 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 7. Ja- 
nuar 1870 ge dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


der 


Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu _ 
(876056 


machen. 
Bekanntmachung. 
. der Carl Eduard Richter'ſchen Con⸗ 
curs- Sache iſt nachträglich von dem 
errn F. R. Puſchmann eine Forderung von 
Thlr. nebſt Zinſen angemeldet, zu deren 
Prüfung ein Termin auf 
den 23. December er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herin Kreisrichter Stolter⸗ 
foth anberaumt iſt. Zum Erſcheinen werden 
alle Gläubiger, die ihre Anſprüche bereits ange⸗ 
meldet haben, aufgefordert. 
b Schwetz, den 5. December 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung 


Belanntmachung. 

In dem ſtädtiſchen Tannenwalde ſind ca. 
400 bis 500 Stück ex era ſtarke, zum auswärti⸗ 
gen Handel geeignete Kiefern zum Verkauf. 

Es ftebt dazu ein Termin auf 

Dienſtag, den 21. k. Mts., 

von Vormittags 10 Uhr ab, £ 
an Ort und Stelle an. Das Holz kann zu jeder 
Zeit in Augenſchein genommen werden und kön⸗ 
nen ſich zu dieſem Behuſe Kaufliebhaber an den 
Förſter Kummer wenden. 
Mohrungen, den 29. November 1869. 
Der Magiſtrat. 
Schmidt. 


875 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Oscar Max Leonhard, Arthur 
Franz Nichard, Ryno Egmont Alexan⸗ 
der und Sidonie Vally Victoria Geſchwiſtern 
Viepkorn gehörige, in der Pfefferſtadt biefelbit 
belegene, im Hypolhekenbuche unter No. 12 ver: 
zeichnete Grundſtück, ſoll 

am 10. Februar 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Limmer No. 17 auf hieſigem Gerichte auf 
Antrag der Miteigenthümer zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil 


den 


über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. Februar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 1020 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können im Bureau V einge: 
ſehen werden. E > 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erfleigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 2. November 1869. 


Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das dem Beſitzer Johann Jacob Neu⸗ 


mann gehörige, in Dt. Damerau belegene, im 


Hyppothekenbuche No. 8 verzeichnete Grundſtück, 


aufmann ı 


—— 


ſoll am 3. März 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zu lags 
am 5. März 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 212,67 Morgen; der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 317,36 Thlr.; der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
enlag worden: 45 Thlr. 
er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und 3 können“ in 
unſerem Geſchäſtslokale, Bureau III eingeſehen 
werden. : . 

Alle Diejenigen, welche Eigen hum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Marienburg, den 3. Noveinber 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (9385) 


Die Unterzeichneten empfehle 


währten, vorzüglichen Conſtruetion. 


Unbedingter Neindrufi 


G. Hambruch, 
Abtheilung für 


Naheres über die 


Lungenleiden. 


Nohrenapoth. in Mainz 


Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmann W. N. Hahn hier hat 
lung G. F. Neame & Co. in 
träglich eine Forderung von 752.36 22 K YA 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt auf 

den 11. Januar 1870, 
Vormiltags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termin s⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 2. December 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Schmidt. 


— — — 


Von den ſo beliebten 


Salon⸗Stutzflügeln 


5, l. ſtarke Bauart in Birken 185 Ke, 
Mahagoni 220 Ag, Polyſander 240 Ar, 
von ausgezeichnetem kräftigem Ton, leichter 
Spielart, ſowie 
Pianinos 
u 150, 180, 200-350 % 
aus ben renommirleſſen Fabriken, hält die 
rößte Auswahl und ſtellt die günſtig 
ten Kauf⸗ und Tauſchbedingungen das 
Pianoforte⸗Magazin 
von 


Edw. Schloemp in Elbing 
ainhen von 200 , 0 


Elbing in Weſtpreußen. 


Schwächezustände. 


die Hand: ' 
andon nad: | 


Geringe Zugkraft, große Leiſtungsfähigkeit. 
5 aupergemöbnlich bequeme Handhabung. 
u paſſend: 
Getreidereinigungsmaſchinen und 
ebenſo vorzüglich in Conſtruction und Ausführung. 
Vollbaum 
landwirthſchaftlichen Maſchinenbau. 


äckſelmaſchinen 
Co. 
(9863) 


radicale Heilung dieser Leiden nach Tro, Dr. Sampsons Methode 


uoyös ap 18lenim 


ap np eue S eee eee e og uausıyajdına lopun 


Illuſtrirter Familien⸗ 
Kalender 


des Lahrer . für 1870. 


Preis 5 Sgr. 
7 Exemplare für 1 Thlr. 
liefert die 


L. Saunier'ſche Buchhdlg. 
(A. A n 


ende di 


Oeldruckbilder 


In eleganten Geldbaroque- 
Rahmen, eine reiche Aus- 
wahl empfiehlt als prächtige 
zu 


Zimmer - Decorationen 
äusserst mässigen Preisen 


L. Saunier'sche Buchn,, 
A. Seheinert in Danzig. (292) 


Die Dentler'ſche Le hbibliotget 

3. Damm No. 13, 

fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 5 

Auch werden daſelbſt nach wie vor Gelegen⸗ 
¹heitsgedichte aller Art angefertigt. 

| Der neueſte Catalog iſt erſchienen. 


| Neunaugen 


in be ſter Waare billigſt Jopenga ſſe 60, im 
8 Gomtoir. * (533) 


| Ein eif. Geldkaſten iſt z. verk. Hundeg. 91, 1 Tr. 


7 A 5 er 2 
Ganz eiſerne P erdedreſchmaſchinen und Göpel ihrer neueſten be- a 


n 


Befamitimadinrg 


das Handelsregiſter des 9000 
t8 iſt eingetragen: 
30 8 8 unter 
96. der Kaufmann 1257 75 Heinrich 
a u Chotlſchow, 
am Chottſchow, 
e " Jobann # ubitz; 
No. 97. der an Hermann Julius 
bert Zils zu Lauenburg, 


ö 


91 der Niederlaſſung: Lauenburg, 


Firma: Albert Zils; 
No. 98. der Kaufmann Mi ichael Julius 
Kraft zu zu Lauenburg, 
> 725 a und: Lauenburg, 
raft; 
No. 90. ber Baumann Meyer Baum 0 


Ort a Nieberlafjung: Saſſin, 
Firma: M. Baum 
No. 100. der Buchhändler Hermann Auguſt 
Otto Eſchenhagen zu Stolp, 


Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 


die Hauptniederlaßfung befindet ſich 
Pe 45 9 000 5 
enhagen; 
No. 102. der n ala Hallmann 
zu Wierſchu 
8 der gte ung Wierſchutzin; 
a: Joh. Hallmann 
bei der ur — — G. Trettin sub No. 51 Col. 6: 
Das Handelsgeſchäft iſt mit dem 
* nach dem Tode des 
lederhändlers Johann Gottfried 
Trettin zu Lauenburg auf deſſen 
Wittwe Juſtine geborene Heinſch 
— en urg übergegangen; und 


No. 101. die Peperändlerin Mittwe Trettin, 
er geb. Heinſch zu Lauen⸗ 


bur 
Ort der a er ken Lauenburg, 


: G. 
bei der dee M. Canan sub No. 93 Col. 6: 
die Handelsniederlaſſung iſt von 
Kerſchtow nach Schlaiſchow ver⸗ 


legt; 
bei fo —— un; in 1 6 
a) E. am sub Ro. 1 
7 Schulz sub No. 5. 
aspar Stein sub No. 29 
d) Loui Lehmann sub No. 33, 
e) F. W. Nipkow ver = 40, 
f) A. Setzke sub N 
g) J. Niptow Hr Go. 43 
h) 5 sub No. 55, 
1) H. E. Lemke sub No. 03 
die Firma iſt erloſchen 
zufolge Verfügung vom 12. 8 1869 
am 26. November 1869; 
II. in das e unter No. 12: 
Benn der en Haft A. Scheidemantel & 


Lankoff, 
Sitz des Geſellſchaft: Lauenb 
Rech Die el oh: Seel, 

ie G er 
1) — ee Adolf Scheide⸗ 


2) or Töpſermeiſer Ferdinand Lan⸗ 
koff, beide zu Lauenburg, 
a Be 3 hat am 2. April 


die . 
en Gala be u 


aufelge ane vom en November 
6. November 1869; 
III. in das Regiſter zur Eintragung der Yus- 
ſchließzung oder Aufhebung der Güterge⸗ 
meinſchaft, unter No. 12, 
der Kaufmann Carl Ludwig Lankoff zu 
Lauenburg, Inhaber der Handlungs⸗ 
firma C. L. Lankoff, hat für ſeine Che 
mit der verwittweten Frau Grunau, 
Caroline Sie Koch aus Danzig, 
ern gerichtlichen Vertrag d. d. Danzi 
den 9. October 1869, die Gemeinſchat 
der a und des Erwerbes ausge⸗ 


flo 
zufolge 0 40. f ng un 20. November 1869 
ovember 1869. 

Sauenburg i. P., den 26. Novbr. 1869. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7940 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Peter David Freytag gehörige, 
in Stutthof belegene, im Hypolhekenbuche 5 
o. 171 verzeichnete Grundſtück, fell 
am 15. Februar 1820, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in Stutthof an Ort und Stelle im Wege der 
Zwangs- Vollſtredung verſteigert und das Ur⸗ 
teil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 
Es betlägt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ner * * des n 
4%õ0cô Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
100 ; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 6 A 
das Grundſtuck betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Ban V. eingeſehen werden. 
enigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
5 zur Wirxkſamkeit gegen Dritte der Ein: 


0 in das H. 1 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
eidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
e anzumelden. 
Danzig, den 26. November 1869. 


Ränigl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
er Subhaſtationsrichter. (890) 
Aſſmann. 


Ne m I. Januar f. ſoll die Chauſſeegelöhehe⸗ 


ur 


ftelle in in Fichtenkrug, mit welcher neben freier 
bnung in dem Hebeetabliſſement ein monat⸗ 
les baares Gehalt von 20 , verbunden iſt, 
eit beſetzt werden. Civilverſorgungsbe⸗ 
Sl Militairanwärter werden aufgefordert, 
gen unter Einreichung ihrer Atteſte dinner 8 Tas 
gen bei dem Untegegnin su zu > en. 


Landrath 


= v. Game. 


1 
7 


(878) 


— . —j 
> 


Bibermützen fir analen, 
Brüſſeler Velourhüte, 
NMechanique. Hüte für Herren (neueſte Fagon), 


Calabreſer, Jagd-, Schützen⸗ und Americain⸗ 
Güte (Grant), 

Eugliſhe Regenhüte (Wales), 

Dr esdener Pantoffeln für Herren und Damen (Korken), fein und 


extra fein, 


Filzſchuhe, Stiefel u. Galoſchen en dean u. dena, 
Wilh. Kutſchbach, 


Hutfabrik, Langgaſſe 40. 


PP rr 
N Rertpooll Weihnachtsgeſchenke 
; bedeutend Derahgeiehfen aber fejtenBreifen.E 


5 1855 T Site A Alpacca pro Stud 
F Wala in 921 7 em 
Regen sum in Dan 19 pro Stüc 
Regen A 73 fen z Zanella pro Stüd 

2 Thlr., 2 Thlr. : 


1 
Regenicirme a Seide pro Stück 1 
2 Thlr., 2½ Thlr., 23 Thlr., 2 
gReggenſchirme in ſchwerſter Seide und elegante 
ften Geſtellen pro Stück 34 Thlr., 35 Thlr. 

4 Thlr., 4½ Thlr., ot. . w. 5 


eee zum halben Werth. 
Alex Sachs, Schirmfabrikant, 
. Masfaufchenafe 


bbc pro Stück 


Die 3 -Fabrik von Hugo Siegel 
Danzig, Heilige Geistgasse No. 118, 


empfiehlt hiemit bei Vergrösserung 9 50 be en Flügel und Pianino’ s, eigenes Fabrikat, 


bei 5-jähriger Garantie von 160-260 Thlr. 
Flügel aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands in grosser Auswahl. 


Aerzliche Empfehlung. 


Die Stollwerck ſchen Bruſtbonbons haben vor allen anderen gegen Heiſerkeit, Husten 
ꝛc. empfohlenen Mitteln den ganz beſonderen Vorzug, daß fie, nur aus Zucker und Pflanzenſaften 
beſtehend, vom Körper leicht ene werden und die Verdauung nicht ſtören. Sie werden nebenbei 
von Kindern und zarten Perſonen gerne und mit Erfolg genoſſen, wie 
in dem unter meiner Leitung 5. Nan Detphal überzeugt habe. 

ebruar 


Breslau, 21. 1 Arzt, Wund 
Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt ꝛc. 
Man findet die Stollwerck a Bruſtbonbons echt in verſiegelten Packeten mit Gebtunchs⸗ 
anweiſung a 4 Sgr. in Danzig bei 
5 Elbing bei 15 F. 


F. E. Gossing, aje, 
C. Marzahn, Langenmaikt 18, n Pr. Holland bei C. E. Weberstaedt, 
Alb. Neumann, Langenmarkt 38, in 1 bei Bandes 2 35 
Bichard Lenz, in Marienwerder bei F. K, 
in Berent bei J. Cohn, in Neustadt bei II. . 
in Carthaus bei H. Rabow, in Pelplin bei J. F. Müller, 
. aden bei R. H. Otto, in Saalfeld bei Chr. Preuss, 
n Dirſchau bei Tiheod. Jantzen, in Schined bei D. Wodrich, 
— Elbing bei M. A. Christophe, in Stargardt bei H. E. L. Siewert. 
Fiſcherſtraße No. 6, in Stuhm bei Apoth. H. Schulz, (9065) 
in Tiegenhof beim Apoheker A. Knigge. 


Bernh. Janzen, 
Geheime Kranke und Geſchwächte, 
auch 11 Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in Dem a ae: ; 
„Dr. Retau's Selbſtbewahrung“. Aukzı zatöstog a 
Wohl auf keinem Gebiete werden Schwindeleien in fo hohem Maße getrieben, 15 5 dem 
der Geſchlechtskrankheiten. Die en, durch Mittheilung eines gründlichen und durchaus reellen Heil⸗ 
verfahrens ein Ende zu machen, il der Zweck dieſes Buches. Derſelbe iſt erreicht, denn es wurden 
hiervon nicht weniger als 72 Auflagen (ca. 200,000 Expl.) verbreitet und verdanken demſelben in 
den 4 letzten Jahren 15,000 Perſonen die Wiederherſtellung ihrer zerrütteten Geſundheit. Belege 
hierfür wurden allen Wohlſahrtsbebörden in einer beſonderen Denkſchrift vorgelegt. Verlag von 
G. Pönicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu be⸗ 
kommen, in Danzig Momann’s Buchhandlung. 
i Mit größtem Vergnügen und unausſprechlichem . — 2 ich Ihnen 
Zeugn A mit, daß ich mich N als vollkommen geneſen erachte. Nehmen Sie meinen 
aufrichtigften Dank mit der Verſicherung bin, daß keine Dantesgefühle ſich, ip ae mehr 
bemächtigen können, als die, welche mich in dem Augenblicke 1 in welchem ich Ihnen 
anzeigen kann, daß ich mich wieder als Mann fühle, ein Gefühl, das ich während 18 6jährigen 
Siechthums nicht mehr kante. 6 


785) 


77 1 * 


vs Ab: 


5 „Aetuar in Regensburg. 
eee e eee S F 3 
2 H 1 5 4 E 
a1 1 „2.3 
klrölcumam ar . 
D A 3 r] 2 2 
84 14 7 
und Laternen 23 1 145 
ge 144. 
empfiehlt in großer Auswahl in den neueſten N E 7 8 
Se zu billigen f pi n 2 8 83 4 264 
Die Umänderung jeder Art Lam: 22 © E 8333 
pen wird in kurzer Zeit beſorgt, da die 2323 3 8 224 
dau ri einzelnen Theile ſtets vor⸗ 20 1 822 
räthig ſind. 281 225 .galg 
Ed. Axt 14 EIE 
8 arte 145 
Lauggaſſe 38. we 3 1 2 22 8 
“| 70 2 
* 5 2 2 2 32 
na wi 28333 
Sein ma ne nach den beiten Cremoneſer Mustern > 5 85 Hz 2 8 2 
e Geigen empfiehlt n 4 8 823°. 
Couſtantin te Geigenmacher, * 55 
(672) Böttchergaſſe 11. j 55 S ER 
n a eo 9 8 5 4 : 8 
elbſt aufs ſorgfältigſte ausgeführt; auch we 
alte Geigen gekauft oder in a genommen. & 3 1 82 


Jr 8 
— — ͤ —U—àä———— 


mich ſelbſt durch Verſuche 


Nähr⸗n. Stärkungsmittel 
| für Kinder, 


eg Nahrungsmittel in löslicher Form, 
Flaſche 12 Sgr. 2 
Liebig 6 Maäbrpalver⸗ a Schachtel 15 Sgr., 
Liebig s Malz ⸗Extract, à Flaſche 0 Sag; 17 67 
ſtets vorröthig die 36) 
Elepbanten⸗Apotheke, 


Breitgaſſe 15. 
Gebrannten Gyps zu Gps 
decken und Stu ck offerirt in Centnern 
| und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Herrn Hoflief. 9 ar in 8 
Oranienſteinenhof, bei Diez, 30. Oet. 
1869. „Bitte um Zuſendung von Ibrem, 


| Nach wie vor tauſendfältig bewährt. 
| fo berühm: ; 
\ 


wegen ihrer heilfähigen fra 


ten Heilnahrungsmittel: Malzertract⸗Ge⸗ 


ſundheitsbier 5 Malzgeſundheits⸗Choko⸗ 
lade,“ Frau Hautmann von Borde — 
Berlin, den 30. October 1869. „Die Hoff⸗ 
ſchen Bruſtmalz⸗Bonbons haben fih von B 
allen Mitteln, die ich zur Entfernung des 
Huſtens gebrauchte, bei mir auf's glän⸗ 
zendſte bewährt. Mein Lungenhuſten iſt 
fort, und ich fühle mich dadurch neu be⸗ 
lebt" C. Rof fenberg, 1 10. 
— Witten noor, den 26. October 1869. 
„Ihr Alam wirkendes Bruſtmalz⸗Choko⸗ 
laden⸗Pulver zur Stärkung kleiner Kinder 
hat ſich es in meiner Familie bewährt.“ 


Vezanſſeg⸗ bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, und J. 
Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr 
in 3 J. Wai ha Sa 


Rettung allen ET: 
„Dre. Duroget’$ mexican. Balſau⸗ 
Thee, ein unſehlbares Heilmittel gegen 

alle Leiden der Lunge und des Halſes. 5 

Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. 

R Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kom⸗ 

wandantenſtr. 7. Preis nebſt Gebrauchs 

2 pro Packet 1 Thlr., 3 Er 


Hr 
f 


Für Leidende 


Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen 2 Krank- 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Seropheln, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe 2 und 
das Buch darüber 5 in Empfang ge⸗ 
nommen werden be 997 9 

Albert Reamann, 


Langeumarft 38. 


Man bittet, Namen und Firma genau 
zu beachten. 


Liebig⸗diebe's Nahrungsmittel i in 
„I slicher“ Form: 


Wen gr des Apoth. u. Chem. 


tiebe in Dresden. 


a für Muttermilch, Nah⸗ 
rungsmittel für Blutarme, Reconvpalescen⸗ 


ten, 5 Fe che ꝛc. Flaſchen a 
% Inh. 12 .. . bei leder: 
Fade 6 Schl a feuer, 
eugarten N 3947 


Billig. ÜBeachtenswertt ! 1! 1. 


Central - 
Inseraten- 
Annahme 


2 


scat. 


0 er sowie in 
Amerika, Asien, Au- 
1 u. Afrika. 


5 und 

— 

: B Expedition, f: 
23 täglich direeter Verkehr mit 3 
8 sämmtl. Zeitungen in 24 
2 8 Deutschland, 4. 
S“ Oesterreich, Se 
2 2 Schweiz, 5 5 
5 England, 2.5 
2 8 Frankreich, HE 
8 = Italien. 5 
= Spanien-Portugal, 5 
1 Schweden 3 

E Russland, 

2 

* 


— — . 1 — —— nen e ee 


Negocielles eee eee eee ee für ® 
Inseratenwesen, f 


Maximil. Lau, 


Kiel, 
Flämische Str. 83. 
5 Berlin, 
Friedrichstr. 54. 


Neuer Verlag von Theobald Grieben in Inn unterzeichneten Verlage erſchien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Berlin, vorrätig bei TH. Anhuth, Hinz, A., Die Schatzkammer der Marienkirche zu Danzig mit 200 po: 
Langenmarkt No. 10, in Danzig: tographiſchen Abbildungen von Gust. Fr. Busse. I. Theil: Tert. II. Theil: Photogra- 


Das Pferd. phiſche Abbildungen. Lex.⸗8. leg. gebunden. Preis 20 Thlr. 


Zucht, Pflege, Veredelung, Geſchichte. 
Encyelopädie für Pferdefreunde, Pferdebeſitzer 
und Pferdezüchter. 
Von Dr. Karl Löffler, Ritter ꝛce. 
2. Auflage. 2 Bände (70 Bogen Lex. 8. mit 
Illuſtrationen) 4 %. Auch in 24 Lief. a 5 Gr 
„Wir haben hier ein Werk vor uns, das 
von tiefem Studium zeugt, und fühlen uns vis⸗ 
a-vis deſſelben vollkommen als Schüler. Trotz⸗ 
dem wollen wir vor einer r nicht 
urückſchrecken, wenn ſie auch nur den Erfolg 
aben ſollte, die Aufmerkſamkeit des Publikums 
auf dieſes äußerſt intereſſante Buch zu lenken, 


Rechtswiſſenſchaſten fuͤr Landwirthe. 455 Bog. gr. 8. broſchirt. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 
5 + 9 / h in topographiſcher, hiſtoriſcher u. ſtatiſtiſcher 
de, C. E., Der Elbinger Kreis! hifcher, biftorifcher u. fatiſiſch 
Hinſicht. 1. Lieferung. Subſcriptionspreis (welcher bis Schluß dieſes 1 75 beſtehen bleibt) 
25 Sgr. — Das ganze Werk erſcheint in drei Lieferungen, deren letzter 2 ſauber in Farben 
edruckte Karten: Der Elbinger Kreis und ein Grundriß von Elbing zur Ordenszeit, während 
er Polniſchen Zeit und in der Jetztzeit beigegeben werden. Späterer Ladenpreis des ganzen 
Werkes 3 Thaler. 


Für die Weihnachtszeit empfehle ich: 


Anger, Populäre Vorträge über Aſtronomie, berausgegeben von Profeſſor Dr. G. 
das eine längſt gefühlte Lücke in ſo erwünſchter N Zaddach. Gr. 80. Geh. 1 Thlr. 22½ Sgr., geb. 2 Thlr. 

Weiſe ausfüllt. . Löffier bietet uns das Ma- Bresler, Neun Predigten, berauszegeben zur Erinnerung an den Entſchlafenen von Pred. 
terial in einer Ausführlichkeit, wie wir ſie bis Müller, 80 geh. 20 Sgr., geb. 25 Sgr. 


and Wer ee Burow, Julie, Die Liebe als Führerin der Menſchheit durch's Erden⸗ 
leben zu Gott. 160. geb. 1 Tölr, eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 


der 3 dieſes Gebietes macht, muß dieſes von 
kante. micht eingehend genug befprodene Dek — Geſammelte Früchte aus dem Garten des Lebens. 16, geh. 20 Sar, den. 
geb. 1 Thlr. 


| 
| 
Free 875 0 fei 0 der = | 
aſſer auch nicht durch feine anderweitigen Leis i 8 = 

Droeſe, Aug., Sammlung von pädagogiſchen Kernſprüchen und Meiſter⸗ 
aufſätzen. Zu einer Erziehungslehre geordnet. 160. geh. 16 Ser. 


ſtungen bekannt und hätte er auch bis jetzt noch 
nicht jene Anerkennungen erfahren, womit ihn | 

Hildebrandt, Praktiſches Lehrbuch für junge Seeleute. 2. Aufl. mit 5 Mißogr. 
Tafeln. Geb. Preis 2 Thlr. 


fürſtliche Huld und die Achtung feiner Berufs⸗ 
genoſſen beehrt haben, ſo würde obiges Werk 
genügen, Km nicht mut für jetzt, 1 aus ö 
Gelehriemmelt zu sichern. Ca fehlt uns wahrlich Laubert, Dr. E., Venedig, Genua und Nizza. 16%. broigirt 20 Sar. 
nicht an bippologiſchen Werken der n — Der Genfer See, Die Juſel Whigt. 16%. brosch. 15 Sar. 
Ken Ant, aber von folder, Voliänbiabit ud | — Bänder: u. Städtebilder. Thüringen, Wien, Paris. 16%. breſch. 20 Sgt. 
Röckner, Heinr, Zwei Weihnachten. 16%. ales. geb. 15 Sgr. 
Rugard, M., Bunte Bilder. 16%. leg. geb. 20 Ser. Der Ertrag iſt zu einem 
wohlthätigen Zweck beſtimmt. ER 
Schulze, E., Brückenbauten und Meeresübergänge im Kriege gegen 


Gediegenheit beſitzen wir nichts. Der Verfaſſer 
entfaltet in den meiſten Gebieten der Literatur 

Dänemark im Jahre 1864. Mit 6 Plänen und in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
80. broſch. 1 Thlr. 


eine oft wahrhaft ſtaunenswerthe Beleſenheit und 
der eifrigſte Citatenſammler dürfte nicht leicht 
eine nur irgend auf Pferdeweſen ſich beziehende 
Notiz verm ſſen.“ (Oeſterr. Milit.⸗Ztg.). 


Eingerandt) 5 
Von allen Spielen der diesjährigen Sai⸗ 


Mit 16 Illuſtrationen. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. 
— Dein Sinai Laiencatechiſation. 160. Eleg. geb. 15 Sgr. 


de Veer, Guſtav, Prinz Heinrich der Seefahrer und feine Zeit. Mit meh 
reren Kunſtbeilagen. 86. geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. N 


We Ba e as; Schwerin, Franziska, Gräfin, In einem Bilderſaal. Studien für Frauen. 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10) | 


aus. Elegante Ausſtattung, einfache Spiel: 
regeln und doch das höchſte Amüſement für 
die Jugend kennzeichnen es und machen es 
unſerer Emf⸗hlung werth. D R. 


Ber 3 
Bei 1 h. Anhuth, Langenmarkt 
No. 10, ſind ſo eben eingetroffen: 
Norbdeutſchlands Seemacht. Ihre 
Organiſation, ire Schiſſe, ihre Häfen und 
Bemannung. Von Bernhard Graſer. 
Hiſtorife Thlr. 20 olitiſch A ät 
iſtort e u. politi e Uf fatze 
von 19 ee Neue Folge. 
1. Teil pro 1, 2. Theil 2 . 4 Gr 


2 1 * 
„* 


| Als für jeden Geſchäftsmann unentbehrlich: 
Topographiſch⸗ſtatiſtiſche Handbücher von den Regierungsbezirken Marien: 
werder u. Danzig, nach amtlichen Quellen herausgegeben; jedes Handbuch 1 Thlr. 10 Sgr. 


Danzig, im December 1869. 
A. WW. Kafemann. 


Germania. 


g Lebens- Versicherungs- Actien Gesellschaft 
f in Stettin. 5 


F IP EEE) 
Büchlein Dideldumde 


0 1 
Getreibefäcke, „ Schff.⸗Inhelt, von 14 Sgr. Grund-Capital „„ 3 Thlr. 3,000,000. 
om, beſte Sort, Hanſſacce mit 2 blauen Reserven Ende 186ùdg9d9dd. „ 3,037,832. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be- “ 
995 i zahlte Versicherungs summe 5 2,558,515. 
| Versichertes Capital Ende September 1869. „1 32,296.01. 
Jahres- Einnahme 5 „ 1,648,619. 
E Im Monat Novbr. sind eingegangen 1800 Anträge auf „ 1,026, 1 12. 


Mässige Prämiensätze. 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 

Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Coiffeur, 
Langgaſſe 71, 


- 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versichert 
werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 
vortheilhaftesten Bedingungen. 


| Prospeete und Antrags- Formulare gratis durch die Agenten und 
durch das unterzeichnete Bureau der Gesellschaft, Langenmarkt 8. 
\ Danzig, im December 1869. 


* Das Bureau der „Germania“. 
f i (851) Moritz Kyaw. 
| 11 111 


111 Die gemüthliche Tabak⸗Pfeife!!! 
Etwas ganz Neues zu Weihnachtsgeſchenken. 


f Complete Tabak⸗Pfeifen, fehr elegant mit den preisgekrönten allgemein 
beliebten Köpfen aus plaſtiſch poröſer Kohle verſehen, aus der Fabrik von Lonis Glokke 
in Caſſel, werden wie folgt verkauft: 

| 1) Tabal- Pfeifen mit ganz langem Rohr pr. Stück 17% Sgr. 

2) do. mit halblangem Rohr pr. Stück 15 Sgr., 

3) do. mit kurzem Rohr pr. Stück 10 Sgr., 

ferner einzelne Köpfe mit und ohne en pr. Stück 9 und 10 Sgr., Cigarrenſpitzen und Gigarrens 

pfeifen in eleganten Fagons per Stück 5 und 10 Sgr. 

i Der practiſche Werth der plaſtiſch⸗poröſen Köhle, die beim Rauchen die übelſchmeckenden Be⸗ 
2 1 des Fabrikats, hauptsächlich aber das der Geſundheit fo nachtheilige Nicotin vollſtändig abs 
orbirt, dürfte wohl hinlänglich bekannt ſein. 

Lager dieſer Gegenſtände bei 
R. Bisetzki, Breitgaſſe 134 (Ecke des Holzmarktt) und Kalkgaſſe 6 (am Jacobsthor). 
Poll & Co., Heil. Geiſtgaſſe ro 138 und Lange Brücke No 43 (am Johannisthor). 
NB. Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Poſtvorſchuß effectuitt. (664) 


Wobnungs⸗Einrichtungen im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


werben aus geführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ 
igen Anſicht. (5644) 


Haarſchneide 


Im Abonnement: 
4 Marken 10 %, 12 Marken 1 &. 


künſtlicher f 
Haartouren | 


Herren und Damen. 
Von ausgekämmten Haaren 


fertigt Haarzöpfe, Chignons zum billigſten 1 
Preiſe 0 


Franz Bluhm, 


Langgaſſe No. 71. . 
Parfümerie⸗u. Toilette, 
empfiehlt zum billigſten Preiſe 


Seifen 
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Franz Bluhm, Larggaſſe 71. 

Leon „ge anzu 11 e apres Ane 
méthode fort pratigue sont données par le 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55, 


Braun, F., Der Landwirth als Staatsbürger. Darſtellung der Staats⸗ und 


Scree glas, Sch, Dachfcheiben 


lasdachpfannen, Schaufenſter Glä: E 


ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foruee, Hunden. 18. 


2Southdown⸗Böcke, 


im 4. Jahre alt, im Preiſe von 70 und 50 Thlr. 


ſowie noch einige Ne gretti⸗ Böcke, 


2 Jahre alt und billig, verkauft das Dominium 
(678) 


Gr. Golmkau. 
b G. Steffens. 


J* meinem Comtoir find zum Verkauf angemel⸗ 
det: mehrere im hieſigen Kreiſe belegene 
Güter und Bauergrundſtücke in verſchiedenen 
Größen nebſt allem Zubehör von beweglichem 
und todtem Inventarlum, eine Windmühle mit 
3. Gängen und 73 Morg. Land, mehrere am 
hieſigen Platz belegene, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignete Grundſtücke, zwei Gaſthoͤfe im beſten 
Geſchäftsbetriebe, ſowſe eine Bäckerei. 

Mit Rückſicht auf die günſtigen Kaufbedin⸗ 
gungen und den hierorts in Angriff genomme⸗ 
nen Brüden: und Eiſenbahnbau in der Ankauf 
am hieſigen Platze und Umgegend den auswär⸗ 
tigen Kaufluſtizen zu empfehlen. 

Reflectanten belieben ſich zu wenden an 
C. Pietrykowski, 
Commiſſions⸗, Incaſſo- und Agentur⸗Geſchäft 
in Thorn. 


ine Beſizung in Weſtpr., mit guten Gebäu⸗ 
5 den, 700 M. gutem Acker und Wieſen, volls 
ſtänd. Invent,, iſt mit 4000 % auf 12 Jahre 
in Pacht zu übernehmen. Näh. Auskunft ertheilt 
F. Latendorf in Schloch au. 


Eine Mühle, etwa eine Meile von Danzig, 


nebſt einem beſonderen Wohnhauſe für den 
Müller, einem Pferde⸗, Vieh⸗ und Holzſtall und 
2 Morgen Magd. Land, iſt zu verkaufen. Die 
Mühle, mit 2 Gängen, iſt von Steinfachwerk 
mit Pappdach, 3 Stockwerk boch und befindet 
ſich in ſehr gutem baulichen Zuſtande. Die innere 
Einrichtung durchweg neu. Kaufpreis 
bei 4000 8. Anzahlung. Näh. 2 erth. der 

r. 20. 


Kreis- Secrekair Manke, Vorſt. Gr. 
zu „Neu : Stettin“ 
Das Gaſthau in Sagan 2 
am Dienſtag, den 
14. December 1869 im hieſigen A er 
ee No. 14, ſubhaſtirt, außer dem großen 
arten, Stallungen, Remiſen. gr. Tanzſaal ges 
pören noch 4 Häufer zu dem Grundſtück, die ih 
ſehr gut verzinſen Das Grundſtück liegt an der 
Chauſſee und unmittelbar an dem Babnhof 
Langefuhr, und bei einer Taxe von 8820 Thlr. 
iſt der Kauf als billig anzuſehen. Käufer können 
ich ein großes Buchen⸗Holz⸗Geſchaft anlegen, 
indem Remiſen und Plätze vorhanden find 


Ein Manufakturiſt, 
der polniſchen Sprache mächtig, dem gute Re⸗ 
ferenzen zur Seite ſtehen, und der momentan 
noch in Condition iſt, wünſcht vom 1. Januar 
k. J. ein anderweitiges Engagement. 
Adr. unter No. 899 werden erbeten in der 
l 
etor, 
Ee e ee ee 
weiſt nach J. Hardegsen, Goldſchm 


eg. 7 


freundliche Wohnung, / Meile von dee 


ine 
E Stadt, hart an der Weichſel, beſtehend aus 
2 Stuben, Speiſekammer, Boden, Kellir, Stall⸗ 
elaß, eigner Thüre, Eintritt in den Garten, 

* a mus 25 K. 5 — ”s 2 4 

empfehlen), ik von Oſtern k. J. rechter Ziehze 
zu vermiethen. Alles Nähere Mattenbuden 17. 

R . will ſich in ſeinen 
Cin Buchhalter chen noch 
anderweitig unter ſoliden Bedingungen beſchäftigen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 80, 1 Treppe. 
Eine erfahrene Wirthin zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
= rung der Wirthſchaft, findet bei mir ſofort 
2 Engagement. Schriftliche Meldungen unter 
Beifügung der Zeugniſſe werden entgegenge⸗ 
nommen. 98 

Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 
„ Zimmermann. 

Eine junge Schänkerin 
von einnehmendem Aeußeren findet vortheilhaf⸗ 


tes Unterkommen bei 
Wilhelm Dahlmann 
612 — in Genies 
in Deſiſllateur mit guten Zeugniſſen und 
Recommandation verſehen, ſucht für ein 
Deſtillations⸗ oder Speditions⸗Geſchäft ein gutes 


Engagement. Gefällige Offerten werden posts 
restante H. J. K. 14. Culm erbeten. (686) 


Brodbänkengaſſe 14 n die 2. 


Etage, beſtehend ans ſechs Zimmern, 


Küche, Keller, Zubehör und einem Com⸗ 
toir, parterre, zu Oſtern 1870 
miethen. Näheres daſelbſt im Comtoir 
der Herren B. Toeplitz & Co. 


Ein Comtoir⸗Zimmer, 


in der Nähe der Börſe, wenn 
möglich mit Privatwohnung, be⸗ 
ſtehend aus Stube und Cabinet, 
wird ſofort zu miethen 227885 

Gefällige Adr. unter No. 885 
in der Expedition d. Ztg. 


Kölner i 
Dombau-Lotterie. 
Haupt-Gewinne 


von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 


im Ganzen 1372 Geldgewinne. 
eee AAN eee 
Ziehung Mitte Januar. 
CWC 
Expedition dieser Zeitung: 
Druck und Verlag 
i 1 


Ein Thaler das Loos. 
Loose sind zu haben in der 


Danis. 


Höhe und 
fee en) 


* 


n ver- 


* 


von A. W Tefues ? 


